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RmtMM zur Laiflallm Zeitung Rr. 288.
Sllmstag t>cn 14. December 1W9.

< b " ' ^ ' Liciwtions-Kundnlachung ' " " ^
über die an deil Ncichsstraßcn dcs Baubczirlce '̂aibach pro l«90 auszuführenden Conlervatioils-

und iltecollstructionsbauten.
A u f der Wie l, er Reichs st ratze:

1.) Conservation der Tschernutscher Save-Vrücke im Kilometer 3 bis4/5 mit 2750 st. — lr.
2.) Conservation der Feistritz-Brücke im Kilon«etcr l/15 mit 622 » 05 »
3.) Reconstruction dls hölzernen Durchlasses im Kilometer A'4/17 mit Al7 » 5? »
4.) Vei' und Aufstellung der Sicherheitsgcländer in> Kilometer 2 3/39

und 2' 3/43 mit 321 . 67 »

A u f der L o i b l e r Reichsstraße:
5.) Auswechslung der Sicherheitsgeländer im Kilometer 3-4/10 bei Mrdno

und 3 4/12 in Zwischenwässeru mit 19l) » 06 »
6.) Conservation der Zayer»Brücke im Kilometer 1 2/12 in Zwischen-

wässern mit 1500 » — »

A u f d e r A g r a m e r R e i c h s st r a ß e :
7.) Conservation der Rann-Brücke im Kilometer 4/0 bis 1 mit 950 » — »
8.) Auswechslung der Sicherheitsgeläoder im Kilometer 1 bis 2/20 am

Pcschenikbcrge und Kilometer 3-4/26 in Weixelburg mit 122 » 43 »
9.) Conservation der Vrücke über den Weixelbach im Kilometer 2 3/2? mit 184 » 53 »

10) Conservation der Liltaier Saue-Vrücke in Littai mit 3500 » — »
Wegen Uebernahme dieser uorangeführten Bauherstcllungen wird eine Minuentw'Lici-

tation im Amtslocale des Baudeftartcments der l. l. Landesregierung in» Varon Zoiö'schen Hause
Am Rain Nr. 20 im dritten Stock
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abgehalten werden. Dieselbe wird um 9 Uhr vo>mittags beginnen und inbetreff der einzelnen
Objecte in der angeführten Reihenfolge vorgenommen werden, wozu Unternehmungslustige mit
dem Beisätze eingeladen werden, dass jeder, der für sich oder als legal Bevollmächtigter für einen
andern licitiercn will, das 5procentige Vadium des Fiscalpreises von dem Objecte, für welches
ein Anbot beabsichtigt wird, vor dem Beginne der mündlichen Verhandlung zu Handen der
Licitations'Com mission zu erlegen oder sich über den Erlag desselben bei irgend einer hier»
ländigen Casfe mit dem Legschcine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der allgemeinen Baubedingnisse verfasste, mit dem
5procentigen Reugeldc belegte und mit einer 50 lr.'Stempelmarke versehene Offerte sind bei dem
genannten Vaudepartement, zu überreichen, werden jedoch nur auch vor dem Beginne der münd-
lichen Verhandlung angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Vaubedingnisse sowie die Kostenanschläge sammt Plänen
können vom 18. December 1889 an täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden sowie auch am
Licitationstage selbst bei dem genannten Baudepartement eingesehen werden.

Vun der l. l . Landesregierung fiir Kram.
Laibach am 29. November 1889.

<52«4)2.> Liciwtions.Kuudmachunu. " ' " "
Wegen Hintangabe der mit hohem t. l. Landesregierungs^Erlasse vom 29, November 188-1,

Z, 12.959, genehmigten, im Bereiche des Krainburger Baubezirlcs pro 1890 zur Al!5filyrung zu
gelangenden Bauarliriten an den hölzernen Objecten, und zwar:

A u f d e r L u i b l > r R e i c h s st r a h e :
1.) Conservation der Krainburgcr Save.Vrücte im Kilometer 4/24 bis

0/25 mit 1380 sl. - " '
2) ConseruationClllbeiten an der Kantel»Brücke im Kilomeier 2 3/44 mit 295» » ^ '
3,) Bei- und Ausstellung hölzerner Geländer im Kilometer 4/42 bis

1/53 mit 506 . 13 '

A u f d e r K a n k e r R e i ch s st r a h >>:
4.) Conservation der Dornig »Brücke in« Kilonieter 3 4/10 mit 77ll » -— *
5.) Bei' und Aufstellung von hölzernen Geländern und Nandsteinen im

Kilometer 0/0 bis 2/22 mit 843 . 73 »

A u f d e r W u r z n e r R e i c h e st r a ß e :
6.) Reconstruction der am linlen User oberhalb der Loönil'Vrücke im

Kilometer 1 2/43 befindlichen schadhaften Pilotenwand mit ,14 » 36 »
wirb die mündliche Licltations-Verhandlung auf den
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mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags Hieramts anberaumt, wozu Erstehungslustige mit de»»
Beisätze eingeladen werden, dass jeder, der für sich odcr als legal Bevollmächtigter für einen
andern licilieren wi l l , das 5procentigc Vadium deö Fiscalpreiscs von dem Objecte, für welches
ein Anbot zu stellen beabsichtigt wird, vor dem Bcgmne der mündlichen Verhandlung zu Handen
des Versteigerungs'Commissärs zu erlegen hat, vor deren Zeitpnnlte auch schriftliche, mit Stempel-
marle per 50 lc. versehene und dem 5procentigeu Vadimn belegte Offerte, worin der Anbot M
jedes Object speciell mit Ziffern und Buchstaben anzusehen ist, angenommen werben.

Nach Beendigung der Licitation werden den Nichleistrhern ihre Vadien zurückgestellt, d>e
Ersteher aber weiden dieselben nach erfolgtcr Ratification des Licitationsergebnisfes a»f "^
lOprocentige Caution zu ergänzen haben. ..

Die hieraus beznghabcndrn Pläne. Baubedingnisfe und sonstigen Behelfe lönnen tiMM
in den gewöhnlichen Ämtsstunden vom 20. December l. I . an in der hieramtlichen Baulanzie»
eingesehen werden, und wird vorausgesetzt, dass jeder Unternehmungslustige solche gena» lennc
und sich denselben nnbedingt unterwerfe, was in den schriftlichen Offerten ausdrücklich zu " '
merlcn ist.

K. l. Vezirlshauptmannschast Krainburg am 9. December 1889.

Der Amlsleiter: Schönberger m./p.

U n) e i g e b l a t l.
(5112) 3—3 Nr. 27.429. >

Zweite efecutwe Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Ter-

mines wird zu der mit dem hiergericht«
lichem Bescheide vom 16. October'1889.
Z. 24.073. auf den
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angeordneten zweiten executiven Feilbietung
der der Maria Koprivc von A l i m l j e
gchöria/n Realitäten Einlage Z Z . 60 und
61 a6 Helimlje mit dem früheren An»
hange geschritten werden.

K. s städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 22. November 1889.

(5113) 3-3 Nr. 25^5897

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom f. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Josef und
Helena Zalar von Brest (durch Dr.
Munda) die executive Versteigerung der
der Mnria Habjan von Vabnagorica
gehörigen, gfnchtlick auf 1410 fl, geschätzten
Realität Einlage.Z. 81 der Catastral
gemeinde Orlc bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs«Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18. D e c e m b e r j 1 8 8 9
und die zweite auf den

18. J ä n n e r 1 8 9 0 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, im hier-
gerichtlichen Verhandlungssaale mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswert, bei der
zweiten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicitationKbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schähunqsprotokoll und der
Vrundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 4. November 1889.

(5114) 3—3 Nr. 25709.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom t. k. Landesgerichte Lmuuch wird
bekannt gemacht:

Ts sei über Ansuchen des Franz
Knezler in Laibach die executive Verstei«
gerung der dem Johann Paternoster vo»
Studenc gehörigen, gerichtlich auf 1665 f l.
geschätzten Realitäten Cinlage ZZ. 146.
147 und 148 der Catastrala/mcinde
Slape sammt dem zur behausten Realität
Einlage<Z. 146 gehörigen sun6u«5 in-
«truolU8 im Reassumienmgswkge d» willigt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzuna/n,
und zwar die erste auf den

18. D e c e m b e r 1 8 8 9
und die zweite auf den

1 8 . J ä n n e r 1 8 9 0 ,
jedesmal voimittags 9 Uhr. hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealiläten bei der ersten Flilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs»
wert, bei der zweiten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnisse. wornach
insbesondere jrder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOuroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird für die unbekannt
wo befindlichen TabulasMubia/r Lucas
Kocjancic, Iernej Kocjanc»c. Maria Cerne,
Cäcilia Cerne, Icrnej Eerne. Miua Eerne,
Franz Paternoster senior und junior.
Anton Mlicel, Johann Tloder und Helena
Aerne, sämmtlich von Studrnc. Herr Dr.
v. Schöppl, Advocat in Laibach, zum
Curator a6 actum bestrllt.

Laibach am 6. November 1889.

(5111) 3-3 St. 25.004.
Oklic.

Na prošnjo Marjete Lenarčič iz
Brezja (po dr. Storu) vräila se bode
izvršilna dražba zemljišea zapuščine
Janeza Majerja iz Brezovice po pri-

gla.šenem dediču Marijani Majer iz
Brezovice, vložne šlev. 64, 65 in 66
katastralne občine Brezovica, cenje-
nega na 504, 200 in 484 gold., dne

18. d e c e m b r a 1 8 8 9. I. in
2 2. j a n u v a r j a 1 8 9 0. 1.,

dopoludne ob 10. uri pri tem sodisči.
Zemljišče se bode le pri di-ugi

dražbi oddalo pod cenitveno vrednostjo.
Dražbeni pogoji, vsled kaferih je

vsak ponudnik dolžan, položiti pred
ponudbo 10°/o varščine, cenilveni za-
pisnik in zemljeknjižni izpisek so v
tusodni registraturi na vpogled.

C. kr. za mest.o deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani <lne31. okl.obra 1889.

(5110) 3—3 St. 25.034.

Oklic.
Na proAnjo Stefana Pogačnika iz

Ljubljane (po dr. Tavčarji) vršila se
bode vnovič potoni ponovitve z od-
lokom z dne 2. avgusta 1888, št. 17.741,
dovoljena in z odlokom z dne 27ega
septembra 1889, št. 22.741, s pravico
ponovit.ve ustavljena izvršilna dražba
zemljišča Janezu MalenSku iz Tacna
št. 22, vložni št. 21 in 22 kataslralne
občine Taoen laslnega, cenjenega na
6462 gold., dne

18. d e c e m b r a 1 8 8 9. 1. in
18. j a n u v a r j a 1 8 9 0 . 1.,

dopoludne ob 10. uri pri tem sodišči.
Zemljišče se bode le pri drugi

dražbi pod cenitveno vrednostjo oddalo.
Dražbeni pogoji, vsled katerih je

vsak ponudnik dolžan, položiti pred
ponudbo 10% varščine, cenit.veni za-
pisnik in zemljeknjižni izpisek so v
tusodni regist.rat.uri na vpogled.

Dalje se neznano kje bivajočemu
Janezu Förslnerju iz Tacna in ne-
znanim pravnim naslednikom Karola
Havraneka iz l'rage naznanja, da se
je tusodni odlok z dne 28. okt.obra
1889, ztey. 25.034, vročil ob jednem
za nje postavljenemu kuratorju ad
actum gospodu dr. Mundi v Ljubljani.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v Ljubljani dne 28. oktobra 1889.

(5102) 3—3 St. 25.911-

Razglas.
Od c kr. za mesto deleg. okraj-

nega sodiäöa Ljubljanskega se n a '
znanja:

V pravdni stvari Janeza ZagarJ£
(po dr. Schoepplu) proti Mini Nova^
neznanega bivališča in njene nezna ^
pravne naslednike za priposestovanj
zemljiSča vložna äfev. 170 katastraJi^
občine Orle postavil se je l 0 * e " L
Jožef Strumbel posestnik iz RudniK^
St. 10, kuratorjem ad actum, ^ e r ^Q

mu je do.sfavil tožbeni odlok % l

4. novembra 1889, st. 25.911, po ^
terem se je dan za skrajsano r* '
pravo določil na

2 4. d e c e m b r a 1 8 8 9. 1-
dopoludne pri tem sodisöi. „ng

V Ljubljani dne 4. novembra.^rJ

"(oiieTšI^ sCroA®.
Oklic.

C. kr. za mesfo deleg._okrajno^«^
dišče v Ljubljani naznanja, d ! ijjn ega
v izterjanje prisojenega s k u ^ 0 ( j-
zneska iz tusodnega razdelilneg g

loka z dne 19. julija 1889, *<• *•* n a

v znesku 1812 gold. 72 kr. ^ i n a i a
prosnjo Andreja Svetka isr' ,. ilaCija
(po g. dr. Storu) dovolila relic» ^
zemljisča vložna St. 6 katastra' ^
čine Udmat, katerega je k«P' . ^ne
Dennastja pri izvršilni draz ^ s e

1. junija 1889 za 3505 g°Id."H"ažben«
je določil v ta namen jedim
dan na j

2 1 . d e c e m b r a 1 8 8 H < '. {Q0

dopoludne od 11. do l2'aTL%e ?>eftl'
sodisči s prislavkom, da se D d n o Sljo
ljisče tudi pod cenitveno v» o ^
in tudi za menj, kakor za P najve^'
pilo, oddalo tistemu, ki D 0

ponudil. . • zapii*0.
Dražbeni pogoji, cenitvem - ^ o

in zemljeknjižni i z p i ^ . '
vpogledati pri tem Hodiöc». jg^-

V Ljubljani dne 28. oktobr«
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Bel «lien /Jj JbpT

» I f ^ T....I.1-I... «r.ll..
\J^ Wian, II. Olock«ngm« X.

ßeschäfts-Notiz-Kalender mit Wiener Weg-
weiser und vielen praktischen Behelfen,
Taschenformat, in Lw. geb. fl. 120,, in
Leder fl. 2/20.

Hand-Kalender, ein zierliches Geschäfts-
Notizbuch in Ohlong-Format, in Leder
mit Taschen fl. 1*50, in feinstem Kalb-
leder fl- 2 •

Zum Verkauf von gesetzlich erlaubten
Staats- und Stadt-Prämien-Losen werden

tüchtig«' Ag«»uteii
flegen hohe Provision gesuoht . — Offerte
a» Herrn lg. Heller, Wien, Praterstrasse 7«,
Ut»ter Chiffre V. 100 zu richten. (.5130 c-2

Anton Krejci
Con^ressDlatz Nr. 8, Sternallee

empfiehlt sein grosses Lager der
feinsten Herren- und Knaben-

Hüte und Kappen
*u «magerge wohnlich billigen

Preisen. ('™) 16
Besonders grosses Lager in

. aller Art Pelzwaren
f«iuaten Damen - Pelz - Mänteln und
puffen, Stadt- und Reiae-Pelzen.

Weihnachten
empfiehlt

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz, Laibach

vei"e reichhaltige Auswahl in Chriatbaum-
?fi^ängen, Attrapen, Bonbonnieren,
g Ä*ten Bonbon», diveraenConfecten;
J ^ t e g Kletzenbr ot, Mandolato, Leo-
n e n , Pfefferkuchen, Marzipan,
J?**, Gugelhupf, Potizen, alle Gat-
JJ**e» Zwieback, Theebäckerei, engl.
Ina "' T h e e » R u m < Liq»eur» M a r m e "
***», Compot, Punsch, EMenz etc.

ör Bestellungen nach auswärts werden
l°uW ausgeführt. Collectionen von Chnst-
g^mbehängen, gut sortiert, werden von
>,"• aufwärts franco ab jeder Postslation
ÜJ^chnahme versendet. (5233) 7—^

IffuFO
das schönste, sinnreichste

Weihnachts-Geschenk! l

(Andenken an Verstorbene.)

^°ftrats in Lebeiisgrösso
Ac?' ?-e(ler .^'otographie. Anzahlung fl. 1-
bleii, c l l k e i l garantiert. — Photogi.'M)luC

101 »»»beschädigt. Lieferzeit 10 Tage
^ . ^rilniiiertes Kunst-Atelier

^ f f f r lec t . BodaBCb-e r
^ ^ ^ I ^ J I L , («lOHse Pfarrga»«« fi-

CMesne„.'T'?be" ' " allen Speicrei- und Deli
"»»cllungcn. (1482) 62-87

Ins Kinderherz.
Gedichte von

Louise I^essiaeli
8°, 178 Seiten.

Wir haben uns im Einverständnisse mit
der Verfasserin entschlossen, das obige, in
unserem Commissions-Verlage erschienene
Buch im Preise zu errnässigen, und hoffen
wir, dass der nunmehrige niedrige Preis:

50 Kreuzer statt früher 1 fl. 50 kr.,
jeder Familie die Anschaffung der reizenden,
warm zum Kindesherzen sprechenden Ge-
dichtchen ermöglichen wird. (4216) 12

Zahlreichen Bestellungen sehen entgegen

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach.

I Anlässlich der bevorstehenden Weihnachtsfeier- •
I tage beehren wir uns, zur Kenntnis des p. t. Publicums •
I zu bringen, dass wir in unserer Fabrik keinerlei D6tail- •
I verkauf unterhalten und unsere Erzeugnisse wie immer •
I nur durch die hiesigen Spezereiwaren-Handlungen zu be- I
I ziehen sind. •
I Laibach am 5. December 1889. I

I Aug. Tschinkel Söhne I
I (5165) 3-2 k. u. k. Hoflieferanten. I

An jede rlausirau,
«lie einen g-u.Leii Caffee za bereiten wiitusolit!

Achten Sie wohl darauf, - es circuliren Kistel &

Packel, weiche nicht Aecht ^FFanck"
sind, sondern _

IPF^ täuschende Nachbildung!
oo Sie ein wohlschmeckendes Getränke & nahr-

haften Caffee wollen, verlangen Sie den Aechten
^Franek^ Caffee, welcher aber -
nur ächt ist mit diesen registrirten Marken:

Schutz-Marite. SoÄUtz-Mai-J.;c Schutz-M»rke.

& dieser Unterschrift:

(yy/(f> emricA/^anc^ <Jom?^

WtF Darum: ^Po^M cP t̂ %>cirn &in$ia/uÄc!

Es ist falsch anzunehmen, dass „guter Caffee"
nur mit ̂ Bohnen allein^ herzustellen sei, nein -
denn ein guter Zusatz hebt die Kraft des
Caffee's, seine Farbe & seinen Geschmack. -

• Da ist Thatsache; tiberzeugen Sie Sich gefälligst
durch einen Versuch mit

I Aechtem F r a n c k - Caffee.
^t\x soli'v^ra.rzom Caffoa.- mit 4: Loffeî  33oli:n.eza.-X Löä«i Franok'Ckfu« %

3
I ^ Is^Eilcla „ : „ 3 „ „ -1 99 Franok. „ «•

D. 2898 0. 9 VL J. W. L.
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Z!cr"ttr3 R ^ No8ter»-6leli-Unc,arn8 ol-8te, llsö88to uncl im besten ssonomme 8telienlle ! «"V
Umformiening? - ?lnN>ilt ven Moriz 1 ' l l l«« ' H <<»»>>». Preis « i5mua»!e nebst Zc,hl»»g<<bed!Nss«<si<'!! «b<>l V»»ls«»^»nlil«l«l«^ »nd V»ls<»^!»««»^t<>».
Uinwlmieiuiia^ - Anstalt von Moriz ' t ' i l lO^ H <«»»,,». «,_5,„^„ „,,c ««„„,<<, ^rei« » Loiilanie uebtt .^>i!i!»!,gilbcd!»^»!sjn! iil'el V»«s<»> , » ^ l « l«!«r i»,d »!»«>«»^>»>«»r«« n .
Unifl'lmierunsss . «nss.ill von Mor i , I ' l l»«»- H « »»«,». ,,!„V,« ,«^ , , ^ „ " Vrci« . «imiraxt«: nebst ZaI>lunMebüinms,c» <lbcr »l,>ll<»r>»l<!< l<l<», unt' , I , ,«!«^,»>«»n<,,».
Uin^imlcnnigs - Nnst^It von Mor i , I ' l l »«? ««,- «<»,«,». " ln l « »„o ,>»n>.>,, ^ ^ ^ ^ (z^>,Mc „ebs! .^ahlüngsbebingnissln ilbcr »1»««<»n,»lil^l«l«, und »?»l««»^,«^<»^<» »,.
Unifermicliinge . Anslalt von Vloliz I l l l « ^ H <« , , , , » . <43̂ 5>) » Prn« - Comaiilc nebst ZahlungOdedlNMisjen i l l '« »I»ls«»r>>»»<l< l<l<^ und «I,,ls<»5,„»<»rt<'„.

.§ Echt nur bei H. Kenda. «
J Für Gicht leidende! f
T * Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlene "Hl

1 Gicht Wollwäsche |
53 als: Leibchen, Beinkleider, Strümpfe •

. . und S o c k e n . (4o49) 12-11 CD

•jj Ech t n u r bei H. Kenda. p"
Daselbst auch Ilauptdepot der unverfälschten Normal-Jägerwäsche.

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
.̂ ggjî SSžĝ N. Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

^^dfö-gpKJMfcy der Birke fliesst, wenn man in den Stamm derselben
ff rw^F^§SSHmS hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-

/Tu CT^fliJp^Wffil gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
IIa 5^^?^a|jK>ft Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemiscliem Wege
II^ fflST Aißi^MHHI z u e m e m ß a ' s a m bereitet, so gewinnt er erst eine fast
^jTrMfcAtoJAy Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
\?llMiBB3WiPy Hautstellen damit, so lösen sich sohon am folgenden
^fifBBSSpBy Morgen fast unmerkliohe Schuppen von der

^^t«Bjž$?^ Haut, die dadurch blendend weiss und zart wird.
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe ; der Haut verleiht er Weisse,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*SO. (3274) 10

Zu haben in Lalbach bei Ub. v. T r n k ö c z y , Apotheker.

IZ » I» U « I» ^^> I« v i Ä v u.
llaz Lxbalztini! ^ ^ (liectzl-lWctisn)

heilt Tuberculose<«ch»Vindfttcht, s ̂ U I Usthma, chronisch. Nronchial«
Auszehrung), s-̂ "̂  W^ l katarrh :c. ic.

Was dem Arzte und dem Laien noch V N ! ^̂  3 Jahren als unerreichbares Ideal
^alt — die Heilung von chronischen l LuiMnlcidcn — wnrde durch die Gas-

. Erlialation^cur voll und aanz erreicht. ^»»», ^ » »>, »'Uuwiderle^lichst Zeugnisse hiefür sind,
dieTausendeAtteste oon Geheilten,von H ^ < Professorenu.Doctoreu^Danlschreiben

! von Klöstern, Geistlichen :c., deren ^ ^ M ^ authentische Covien jedermann auf ^
Verlangen franco und gratis sammt / ^ ausführlichem Prospect erhält. Die i
lleine Zahl der ungläudigen Aerzte v ist daniil kräftig widerlegt.

Die günstigsten Berichte medccinischer Zeitschriften, die Anwendung iu den größten
Spitälern, geben gewiss ein glänzendes Zeugnis von den überraschenden, ungeahnten Erfolgen

! der GrHala t ionscnr mittelst Rec ta l - In jec to rs .
! Nachfolgende bedeutende Persönlichkeiten, wie P ro f . D r . Nerssco«, D r . M o r e l , P ro f .

L a r n i l , P ro f . N e r n e n i l , P ro f . D u j a r d i n - Neanmctz, P ro f . Fräntz l , Alith
^ D r . Vtatz berichten, dass Husten, Auswurf, Fieber, Rasselgeräusche sich schun nach wenigen

Tagen vermindern und dann ganz verschwinden, Appetit sich vrrinchrt, Körpergewicht bis
zu 5 Kilo zunimmt, bei Asthma sofortiger Nachlass der Athemnolh eintritt. Gleiches be<
richten auch die Patienten. (Die Cur selbst ist nicht belästigend, nicht störend und ohne
Folgcübel.) Der l . l . ausschl. Pr iv . WaH«Er.lialatiouH«UpParat (Ncc ta l ' I n j ec to r )
zum Selbstgebrauch und Zugehör zur Gaserzeugung ist zu beziehen gegen bar oder

Postnachnahme i», 8 f l . , mit Gacmesscr ä. I U f l . von

IB?. d»^I ^ItNR»»« 4 09 6 6

I Erstes Brünner Feintuch-Waren-Versandt-Geschäft I

I Bernhard Ticho I
I 18 Kraiitmarkl IUU >\ , liraiitiiinrkt 18 I
• versendet mit. Nachnahme: I

I Brünner Tuchstoffreste Winterrock-Stoffe I I

für Winter-Anzüge, ein Rest 8'10 | ein Rest 2-10 Meter zu einem compl. • I
Meter, auf einen compl. Männer- ' Winterrock, in Schwarz. Braun und I

Anzug, fl. 5- . Blau, fl. 5 50. •
I Winterrock-Stoffe Ueberzieher- Stoffe I I
I feinste Palmerstons, in allen Mode- feinste Qualität, 2-10 Meter auf I I
• färben, 2-10 Meter, fl. 9-—. einen compl. Ueberzieher fl. 7 -—. I •

I Feinste Brünner Anzugstoffe j Loden für Jagdröcke I

modernste Carreaux und Streifen, und Mentschikoffs I
8-10 Meter auf einen completen 2'10 Meter zu einem completen • I

Anzug, fl. 1 0 — . Jagdrock, fl. 5-—. • •
I ^ ^ JVIiister $y-ra.l.is ltncl f r a n c o . I
I | ^ P \ Elegant ausgestattete Musterkarten mit 400 •
• PegBins an die Herren Schneidermeister unfrankiert. •

Landschafts -Apotheke

des L. Groetschel in Laibach
empfiehlt sich dem p. t. Publicurn und führt nachfolgend nur einige ihrer bewährtesten

und mit sicherem Erfolg angewendeten Specialitäten an, und zwar:
Alpenkräuter-Syrup gegen Husten, Heiserkeit, Brust- und Lungenleiden etc. — P re iS

einer Flasche 50 kr., 1 Dutzend 5 fl.
Französischer Husten-Thee. Nach dem Orininalrecepte allein in meiner Apothe'ce

bereitet, ist dieser Theo ein altbewährtes Mittel für alle Bruslkrankheiten, Lungen-
katarrh, Husten, Heiserkeit, Engbrüstigkeit und Keuchhusten. — Preis per Paket 2fi kr.

Bitterwein, auch mageiiHtärkender Wein genannt, wirkt vorzüglich bei allen Magen-
krankheiten und ist besonders bei Appetitlosigkeit, Magenschwäche, schlechter Ver-
dauung, hauptsächlich bei veralteten Magenleiden zu empfehlen. — Eine Bouteillß l(l1

'/2 Liter sammt Gebrauchsanweisung nur 80 kr. ,
Dorsoh-Leberthranöl von Krohn und Cornp. in Bergen, die reinste, frischeste und

wirksamste Sorte Medicinalthran. — Eine kleine Flasche 50 kr., doppelt so gross 90 kr-
Franzbrantwein mit und ohne Salz, echt französische Ware, gegen Rheumatismus

und zur Belebung und Stärkung. — In Flaschen zu 20, 50 kr. und 1 fl.
Gicht- und Rheumatismus-Geist zur Behebung von Schmerzen aller Art, ob acut

oder chronisch. — Preis einer Flasche 50 kr., ein Dutzend 5 fl.
Hühneraugenmittel zur gänzlichen Beseitigung der Hühneraugen, Warzen und harte"

Haut. — Eine Flasche sammt Pinsel und Gebrauchsanweisung 40 kr., r/2 Dutzend 2 H-
Hühneraugenpflaster, Touristenpflaster genannt, von Luser ßO kr., von mir 40 kr.
Krampftropfen, unübertrefflich in Wirkung; einige Tropfen auf Zucker oder Camille""

thee stillen sofort den Krampf. — Preis eines Fläschchens 8(5 kr., 1 Dutzend H fl-
Klettenwurzel-Oel ist das reellste Mittel, um das frühß Ergrauen der Kopfhaare 2"

verhindern, es macht das Haar weich, beseitigt und verhindert die Bildung J e r s 0

lästigen Kopfschuppen. — Preis eines Flacons HO kr.
Mundwasser von Dr. Duflos ohne Nulicyl-ZuNalz, sehr aromatisch, erhält die Zähne

und das Zahnfleisch rein, gesund und schützt oder heilt jede Art Zahnschmerzen, ks
ist somit eines der ersten und vorzüglichsten Mittel zur Conservierung der Zähne un
des Zahnfleisches. —- Preis eines grösseren Flacons flO kr.

Speisepulver, Universal-, gegen Hämorrhoiden, Magenschwäche, Sodbrennen, App^'1'
losigkeit und Verstopfung bekannt und sehr beliebt. — Preis einer Schachtel sau""
Anweisung 85 kr.

Schuppengeist ist das rationellste Mittel zur vollständigen Entfernung der so lftst'BeI'
Kopfschuppen, die so häufig die Ursache des Kahlkopfes sind. — Preis einer Flascn
sammt Gebrauchsanweisung 80 kr.

Zahnpasta, Odontosmegma genannt, in Porzellan-Dosen. Bewährte Pasta zur Poht<1

und Erhaltung der Zähne. — Eine Dose (50 kr.
Zahntropsen nach Dr. Hager stillen jeder», auch den heftigsten Schmerz momentan.

— Eine Flasche 80 kr.
Zahntropfen, Odontin genannt. — Ein Fläschchen 10 kr., 1 Dutzend iK) kr. ^
Zahnpulver, weisses, nach Dr. Heider, o h n e Nalicyl-Znwatz, ist sehr beliebt un

viel verlangt. — Eine Schachtel 80 kr. (4948)*

^ ^ als die französischen Cognacs, von welchen die meisten w ><1>' ^ W
> 1 1 6 8 8 6 ^ ^ " vollständigen Verwüstung des Chareiitaiser Weingebieles ga" ^
>> oder thcilweisc aus Spiritus erzeugt werden.
^ ^ ' l l ' als die wenigen noch aus Wein gewonnenen, durchaus nicht bessern
W ssHllllslftk'französischen Cognacs, weil auf denselben fl, I.ttl) per VouteiNe «
> l ? " ' Zoll- und Frachtfprscn lasten. Nachdem M

! Zerger. UoUt ^ Cte. in Wie« >
W persönlich dafür haflen. dass ihre Cognacs leinen andern als ans Wein destillirlten
^ Altohol enthalten, so sind dieselben schon deshalb ollen anderen, sowohl zu OeN«»»
W als auch zu «»eoicinischen Zwecken vorzuziehen. Vegen dieser doppelin, Elgci' ^
> schast und der gefchmallvoNen Udjus t ie rung lönnen speciell die Erzeugnis ^
M dieses Hanscs als die zeitgemäszcsten und willkomincnstei,

M bezeichnet werden. Die Cognacs von Vcrger , V o l l H: <5ie. werden angcioe» ^ «
^ und empfohleu von den Herren: .. >^D
» Prof. Kofratli Albert, Prof. Oofratl) Mllroil). Prof. Oof" '1 «
> Karl^i. Oraun, Prof. ^ofratl) Gustav v. Braun, Prof. ElirobnN' «
> Prof. Aaliler, Prof. Kallitätsratlj Mer, Prof. Uegierullgsra'̂  «
> Schnihler^prof. kaiserl.Tatl̂ ^ ^ i o u . P "s , ^ f W
W gysm.prof. K^tli, Prof. u.K<'Z,ni,rszky, Prof. v.Kornnyi, U " ' «
> v. Dtovilcs, Prof. v. Lumniher. Prof. Müller, Prof. v. U ^ ' ' «
> Prof. Stiller, Prof. Tauffcr in »uä».p«»t. Prof. Plil iram.A^ W
> Thomayer in rr».^, Prof. v. Klorczlinoki, Prof. parcnolu i ' l ^ M
» It2.u. Prof. u. Nokitallsky in Innnvruok. Prof. v. Ooffer in »r ^' «
W und den hervorragendsten Professoren der Medicin des Auslandes. (!l4i2)
W I u haben in allen renommierten Delikatessenhandlungen, T>roa"e .̂̂ . « »
W uud ?lpothclen, wo nicht, mittels spesenfreien Postversandtv ou»»" «

D ^ieclol-Iago: Wien,!., Weil,bu»-gga33S 2, >
> Ecke der Kärntnerstraße. M
D vopöt« in I<».id2ob: I.. ll. Convoi, Iwn.it^lM"" »
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Jutiläums-Stistung en.
Die aiiliisslich des vierzigjährigen Re-

8'erunf.s-Juljiläums Sr. Majestät Kaiser Franz
Josefs 1. von der Kammer für erwerbs-
f ä h i g e Gewerbetreibende des Her-
z0gthum8 Krain gegründeten aoht
Stiftungen mit jo 2b II. werden hiemit
far das Jahr 1889 ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stiftungen haben
""•e Gesuche bis zum 26. December
*8B9 bei der unterzeichneten Kammer 7.u
^erreichen. Dem Gesuclie ist ein vom
narr- und Gemeindeamte ausgefertigtes
^eugnis beizulegen, aus dem zu ersehen ist,
dass Bewerber Gewerbetreibender war, nun
erWerbsui)fähig und arm ist. (5285) 2—1

I- a i b a c h am 12. November 1889.

Handels- und Gewerbekammer für Krain.

Zahnarzt
August Schweiger
°'dinierl täglich von 9 bis 12 Uhr vor-
^ d von 2 bis 5 Uhr nachmittags. Wohnt:
5 f ttrt Stadt Wien, II. St., Nr. 23. -
Jeue unübertrefflich« Pariser Plombe, von
Jutoriläten als die beste anerkannt — die
rarbe den Zähnen gleich — ersetzt die Gold-
°̂n»be in ihrer Dauerhaftigkeit. (4570) 8

Einfacher, eleganter

Reitschlitten
eventuell dazu passendes Geschirr,

wird zu kaufen gesucht.
i. Schriftliche Anträge mit Preisangabe an
22 R a P h a e l > Burgstallgasse 4.

Alien u. junpen Männern _
wi:ililiopr(<is>,'ul>r'i:i1i>,iiinoii"rvor- r£
""•Iir1< r Auslnp- ciK i i i ' i iei i i S e h n s t 5 o
des i lc i l . -Hat l i J)r. A.iillor übur dos 3i

yfd/oi/e (Cyfflven- u. **

*"wio dosson rmlieal« Iloilanp znr
^ol'-lirunn empfohlen.

Fraiifo- -/.usomhiiiK unter Couvert
™r GO Kr. in Jiriofinarkon.
J-^l'iard l l e n d t , Braumchwtlg.

Personalcredit
zu 6 Procent

«iV£lle,n Prornpt und discret Beamte, Offi-
*eW ü e werbetreibende und alle diejenigen,
%a regelmässige Jahreswohnung be-
'WT' a t l s '/Jährliche oder 25inonatliche
jj^-ahhmgon. Adresse J. öelb, Buda-
V» ^ereaienring Nr. 35. Behufs
*»WOtl s i n d 1 5 k r - i» Briefmarken bei-

^^r~— —-
j *>leK<»U>«fJiille, "j l
! k i M« ^ " ^ « ^ t r für nltr mil jungt f̂ctfoi-.cn, 2
iütkJvV^flt Ublct Ouiifiibacwc^iiVeittu st* °
I on « , " f'^iltn. (S< U\t t« nurt? ^ebtr, t er
1 % D m o i i l i l ! ' 4><rjrtupffn, SPirbaumtg«-
••'•Vli. " ' v^morrVcibm teibet, feint anf-
t«ur" *«f«bnnia ^ilft \A\)TUä> wltn

U; t «Mcufcung »cn l fl jn btjifVru BOM
••• Ern« i , ^ombpatlj, W l r n ,

^ ^ • L , l : i gonuttt t>(rf^io|ff;; überwirft.

^ " ) 3 » 3 Nr. 6508.
^ i t e ê rec. Feilbietung.

" l , , ^ " 20 December 1 8 8 9
d'e ' ^ , ^ l vormittaqs wiid hirrqrlichts
!!!cjs^'^ rocutire sflilbiftm,q tn'r Rea
^!»üj, ^ ' f ^ iml^ i- wn Nadcmjl'sew

^3lm ^^"tsqericht Adclsb«. rg, am
> ^ ^ b > r 1889.

^ ^ i ^ ^ ^ Nr^85177

.. ^ 2 ^ " " " " Fcilliietnng.
^ w nf, "- December 1 8 8 9 .
le z^!.^ "ormittaqs. wi,d hielgerichls
'liit dez ^^'cmitis ss.'isl'itt>l„q dlr Rca-
^ H t , , ^ ^ " " ^"'ass' "o„ Nxssdorf

""en i, ?"ch« Ei.ilaqc-Z 73 der Eata-
k,7" ' r N.sKdorf sw.<si,del'.
^ . n b ^ ^ ^ t Ad.l.dng. am

Brillanter, billiger

Glas- Christbaumschmuck
in groBoer A-us-walil zu Ha"ben tisl

Jos. Bernards Nachfolger.
_ • • • • - _ _ Neuer patent. Apparat liefert weiches und
K ß l f l H A Q Q A l C t A l T l I heisses Wasser. Keine Kalkausscheidung im
l E V l U O m V O O ^ l O l f U l U S Kessel. Preis wie gew. Vorwärmer. Neue
Filtrierapparate, Kühler, Verdampfapparate und neue Dampfcondensatoren (Wasser-
und Luftkühlung), Fabrik J. Fischer, Wien, I., Maximilianstrasse 5. Vertreter gesucht.
m m M M M H erwirkt J . F i s c h e r (Fisckr & Co.),
I BJ^TIT: J IM WM ^V^i^«» I-? IVrax i in i l ianstrasse £5.
y^jj^^m^] Seit 1877 4000 Patente erwirkt. Herausgeber der Broschüre

tUeber Patenl-Erwirkung^in Oesterreich-Ungarn> (60S»; 16-5

j f m + Prüfet u. das Beste behaltet! ^—|
^JBÄ* Das Jičiner Pferde- u. Viehpulver 2 B >

ist Termßfe Minor aui|(i7.aichneifin Wirkung als Uhter(tütznng«mittel bei Behandlung der erkrankt«» E»u-
thiore d;n Heite und Hillipitr, wa» die modern« thierÄrztlicb* WJHgtiniicha» dem Lmdwirte biettt.

P^*- FLIIID-KKKOLVATOR - ^ |
loiitot verdünnt »In anregendeH uMd BtArkendM Wavr.liwarnter, iowie im OrigiualruiUnd» all UnUrilütiMfi-
mitttl bei Hehaudlang TOII Lähmungen, Sohnnmlennuncen, Varrenkungeo, Geiohwuliten u. a. g»ni »uigaitiok-

nete Dianste un<l rcrdipnt, unter alien tkhnlichrn Mitteln den aritan Platt •iniaDehman.
Preil eiMen grnxsAu Jifiner Pferde- und Vieb-PulTen 40 kr.

. „ kleinen B „ „ »* „
„ einer Kronieu FUsch» Fluid Renovator 1 fl.
, „ kleinen „ . 60 kr.

LUDWIG ZUKRIEGEL, Bezirks-, Stadt- und Domänen-Thierarzt.
li6Mtellu:iKen nimmt ont|{e(;eii : Huuptrerlatf und Vxr»»ridung>-Dpp6t

| ^ > Julius Beyftoveo, Droguist, Jiöin, Böhmen. ~ ^ | (ftl»s) 11-1

RestiÄ-Vplis.
Die im ehemaligen Hotel ,Europa', in einer der srequentestea Strassen Lalbaohs

nächst den Süd-und Staatsbahn-Stationen sich befindlichen Reitaurationi-Looalitäten
sind entweder als solche oder auch getrennt für Speditionsbureaux, Magazine u. dgl. auf
eine längere Reihe von Jahren sofort zu vermieten. — Offerte wollen an die Haus-
admiiuHtration Wienerstrasse Nr. 13 eingesendet werden.

Im ersten Stocke dieses Hauses ist von Georgi 1890 ab auch eine aus 6 Zimmern
sammt Zugehör bestehende (5279) 3—1

schöne Wohnung zu vermieten.

.^t&w* Anlässlich der Weihnachts-Feiertage
\^ ^ ^ , n jf verkehren

g^Yergnflgnngs-Zflge
•-^L^f!r..:^-^-n.' p ^ » m i t o i r o a halbon Fahrpreisen * ^ P |

von Xja. l "bacls . nach T^7"ierL und ZBia.cLa.pest am 23. December 3 Uhr 11 Min.
nachmittags, nach T r l e s t , IF'i-a.xxie und V e n e d i g s am 24. December 1 Uhr

17 Min. nachmittags.
Fahrpreise tour und retour: Nach Wien II. Classe fl. 18•—, III. Classe

fl. 12' —, nach Budapest II. Classe fl. 17-30, III. Classe fl. 11-70, nach Trlest oder
Flume II. Classe fl. 9' —, Hl. Classe fl. 7* — , nach Trlest und Venedig II. Classe
fl. 12-— und Francs 18-2Ö, III. Classe fl. 9-— und Francs 11 '20.

Alles Nähere die Placate.

G. Schroekls Wwe.,
(5277) v o n ^ e i > b. k. k. Statthalterei concessioniertes

I. "WlerLer Keisebureau, I-, IColo-wratringr 3.

^ Soeben erschien: ^

Deutscher Kalender
^ für Kratn ^

1890 z
2 zugleich »

Adress- und Auskunftsbuch
2 herausssegeben von ff

^ Prof. MitKelm Mülknrt. z
2 Der Kalender zeichnet sich wie in de„ vergangenen J a h r e n so auch heuer ^
3 durä) qedll'ssencu und reichen I n h a l t a n s ; w i r greifen aus demselben nur einiqe ^
2 uluf'nissllicherc und besonders interessante A r l i l e l h r l a u s : „ K a r l Dtschmann" H
3 uun W i l h . L i u h a r t (mit V i l d des Dahingeschiedenen und einem Nachruse in ^
1 poetischer ssorm von ?lnton v. L a s c h a n . M ö o r l a n d). — „Mttscheer ssamilieu» ll
^ naincu" von I o s . O b e r g f ö l l in Goltschee. — „ W a s der deutsche Tchlllverei« N
^ liishcr f i ir .^iraill sstthan h a t " von Sch. — „ i f i n Veitrog zur Besjcruug der ^
« wirtschafllichcll ^'ane der a r l i t i t t l l d t l l Stände, insbesondere j e u « des d a u e r n - ss
< staildts, durch Wirlschaftsvcreine" von S . R i e g e r . >
^ P.v Preis des iitalenders ist der gleiche wie im Vorjahre, » f t l r . , mi t »
^ Postuevseildnng <>5 l r . nnd der Neinertrag desselben der Err ichtung eines Stu» ^
2 dente!'hniu>5 in der Stadt Gotischer gewidmet. «
^ Um zahlreiche Auslrägc bilten ^

2 Jg. v. Kleinmayr <̂  Led. Mmberg ^
^ Buchhandlung in iiaibach. (4690) 6 ^

WaBserdiohte {um 6

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorrafhig bei

Ifc. Ranzingor
Spediteur der k. k. priv. Hüdbahn

Lalbaoh, Wienentrut« Nr. 15-

(5221) 3—3 Nr. 4358.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der GxecutionSsache der Filialkirche

in Neudirnbach (durch Dr. Deu von
Ndelsberg) wurde wegen 11 fl. 11 lr. s. A.
die zweite executive Feilbietung der Realität
dcs Josef Vobek von Neudnnbach »u^
Grundbuchs-Einlage-Nr. 93 der Eatastral<
gemeinde Nltdirnbach auf den

2 0. December 1 8 8 9 ,
vormittags 10 Uhr. hiergerichtS mit dem
ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. k. Vezirlsqericht Adelsberg. am
25. November 1889.

(5218) 3 - 3 Nr. 8519.

Zweite executive Feilbietung.
Am 20. December 1 8 8 9 .

um 10 Uhr vormittags, wird hiergerichls
die zweite executive Feilbictung der Rea-
lität de» Franz Smerdel von Dorn «ud
Grundbuch«.Einlage,Z. 11 der Eatastral«
gemeinde Dorn stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. November 1889.

( 5 2 ^ 9 ) ^ 3 ^ Nr. 8510.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 20. December 1 8 8 9 ,

um 10 Uhr vormittags, wird Hiergerichts
die zweite executive Frilbietung der Rea«
lität des Josef üenarcic von Nadanjeselo
«ud Grundbllchs-Einlage'Z. 21 der l5ata-
stralgemeinde Nadanjfselo stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
20. November 1889.

(5276) 3—1 St. 5776.

Oklic
ponovljene izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kranji na-

znanja:
Na prošnjo Jakoba Foličarja (po

dr. hitempiharju v Kranji, dovoljuje se
izvršilna dražba Matevžu Kalanu last-
nega, sodno na 972 gold, cenjenega
zemljišča vložna štev. 31 ad Tenetise.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

23. d e c e m b r a 1 8 8 9 . ).
in drugi na dan

2 7. j a n u v a r j a 1 8 90. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodiäci s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem röku le za ali
öez ceriitveno vrednost, pri drugern
r(jku pa ludi pod to vrednostjo oddalo.
— Varščina 10°/0.

C. kr. okrajno sodiäce v Kranji dne
7. novembra 1889.

(5273)^—1 Št. 6014.
Oklic

ponovljene izvršilne zemljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji na-
znanja:

Na prošnjo Janeza Majdiča iz
Kranja (po dr. Valentinu Sternpiharju)
dovoljuje se izvršilna dražba ml. Ja-
nezu Teranu iz Gorenje ftele pristoječih,
sodno na 3369 gold, cenjenih nepre-
mičnin vložni s t 47 in 48 ad Bela.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

7. j a n u v a r j a
in drugi na dan

3. f e b r u a r j a 1 8 9 0 . 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči s pmtavkom, da se
bode to pose.stvo pri prvem terminu
le za ali čez oenitveno vrednost, pri
drugem pa tudi pod laisto vrednosljo
oddalo. — Varšcina 10°/„.

C. kr. okrajno nodisöe v Kranji dne
20. novembru 1889.
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^ ^ • t a ^ ,'-. (3957) 26—12 Prämiiert von don Woltausstollun^on :
^ffP^K^. London 1802, Paris I8G7, Wien 1873, Paris 187S.

^ S f l S V Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
(L 1--U Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Planluos aus der Fabrik der wltbekannton Export-Firma Gottfried Cramer,
Wllh. Mayer in Wien, von fl 380, fl. 400, fl. 450, sl. 500, fl.550. (1 '00 bia fl. 660.

Claviero anderer Firnion von fl. 280 bis fl. 360. Pianinos von fl. 350 bia fl. 600.

Clavier-Yerschleiss nnd Leib - Anstalt von Ä. Tbierfelder, Wien, YII., Barggasse 71

f\lr lg. 3s- Staatsbeamte!
Unterzeichnete Firma empfiehlt ihre Dienste für die heurige Winter-

—i saison zu sehr herabgesetzten Preisen sowie zur Anfertigung von i

5 Gala- und Dienstes-Uniformen j
c\ für k. k. Staatsbeamte nach neuester Vorschrift, desgleichen ihr 0

reich sortiertes Lager vorsohri f tsm&uiger Tuchsorten und dazu K<
U gehöriger Artikel. 5053) 5 K

k % F. Casermann jp J
p % Laibaoh,Sohellenburgga8se4. ^ ,ü

f "ü. r ŝ. Is:_ S t a a t s b e a m t e I

ll8el>«te 4u8xeickllunz: ll»mbllsßi«ebo llonesb«- u. Illlluztl-le-Huzztsllllnz I883. >

^ A V l ^ , pr, Ki l . Fl.4,1'. _ " ' ^ ' . ' " große. ..«> , 2 . - >
Zpocl̂ ^un«!»!'», IL—12pr. Posll. „L.l5. llUcltllNgollein«, c. 140 „ „ „1.«» >
l.»<:»,,!,2i-!ny,,ft,,hal<b.,ca..'l0 „ „ »,l5< U«Iü«.^»l, ausges. bill, p.'/,Posts. „ 3.7N >

N l « l . c z ^ l U l i « l l ^ » ^ o . ^ - « . „ l.<5 l!nlü°.^»!, prima, „'/> .. « «40 >
pr, li lUsicn Hl, 2,c,5, pr. 4Kis<en „ 3.«0 ba. „ ..'/, „ „ 2.— >

bo. „ ?0 „ „ „ „ 1.30 Li)l,!,>!sl»r!,e, pr.Postcolli Fl. 2.— R
ko marm, „ »0 „ „ „ ^ i.8<, Lonlll»!-,«!,, L»l»II»u, „ „ „ z.15 R

f!,<:!,.N<,i,!i!<«sNn»!».)s,:jNp.Postf. „ ».— 8°!,<»»«n, 8«»lunl,»n, ., „ „ L.l» >
Nu«,. «»-„«»ai-ilmyn.ca, 12« ., „ „ l.75 Vllles franl« »egln')tnchnnli>ne cml'siehlt >

r , n , H i , N U l I , » » l l v N H h. Hamburg. gratis und jrauco. >
lliisllxto ^!lxl<»!<!iil!lNl5! ttümlüil-^slip <ĵ v«sde» u. I ixj l lzt l- i^ i lü^lüi inl; l ^ 9 >

( !«<> , »—V

Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel.

K
l N e u e fjLmerika/nlMche

«SfSSSS?! Glycerin-Zahn-Creme
1 (aioltätiboMrdlioli jiprtlft.)A i n n n M T F- A sar9>s sohn * c°111 I II II IIH I k. k. iriof'linstiru.nten

f^L-V/LSV/11 I in Wien.
(2692)26-24

Zu haben bei den Apothekern und Parfumeur» etc. 1 Stück 85 kr.
In Laibaoh hei den Apothekern L. Groetschel, Willi. Mayer,

Gabr. Piccoli, Joh. Svohoda, v. Trnk^czy, ferner hei C. Karin^er, .Josef
Kordin, Peter Lansnik, M. F. Sunan, Anton Krisper, Jakob Klaner.

Kundmachung.
Die krainische Sparcasse hat auf Grund der behördlich genehmigten Statuten

eine Alters-Sparcasse errichtet, welche am 1. Jänner 1890 eröffnet wird. Die Altcrs-
Sparcassc bezweckt, ihren Theilnehmern durch Gewährung von Zuschüssen zu ihren
ersparten Zinsen für die Zeit des Alters und der Arbeitsunfähigkeit einen Rückhalt
zu schaffen.

Theilnehmer dieser Alters-Sparcasse können nur jene werden, welche über
ihr Ansuchen von der Direction aufgenommen werden.

Die Erfordernisse zur Aufnahme sind folgende:
») der Gesuchsteller muss eine Einlage in der krainischen Sparcasse besitzen;
d) er darf nicht weniger als 18 und nicht mehr als 45 Jahre alt sein;
e) er muss dem Stande der Fabriksarbeiter, der Handlings- oder Gewerbe-

gehilfen, Tagfchreiber, Dienstboten oder einem ähnlichen Stande angehören
und

ä) in der Stadt Laibach oder dem Bezirke Umgebung Laibach seinen ordentlichen
Wohnsitz haben.
Wer in die Alters-Sparcasse aufgenommen werden wi l l , hat unter Beibringung

seines Geburtsscheines, seines Sparcasse-Einlagbüchels und einer Bescheinigung über
seiu Dienstverhältnis, die schriftliche Erklärung seines Beitrittes persönlich abzugeben,
worüber die Direction der krainischcn Sparcasse entscheidet, welche die Aufnahme
auch ohne Angabe von Gründen versagen kann.

Von den bis Ende eines jeden Jahres anerwachsenen Zinsen der Sparein-
lage des Theilnehmers wird ein Drit tel in die Alters-Sparcasse übertragen; zu
dieser übertragenen Zinsenquotc werden Zuschüsse gewährt, welche das Sechsfache
derselben nicht übersteigen dürfen, lind diese übertragenen Zinsen nebst den Zu-
schüssen bilden die Einlage der Alters-Sparcasse, welche mit 4"/<, weiter verzinst
wird.

Die Höhe der Zuschüsse wird alljährlich bestimmt; hiezu sind innerhalb des
oberwähnten Höchstbctragcs jährlich mindestens 1000 f l . zn verwenden, während
höhere Beitrüge von der Generalversammlung alljährlich besonders beschlossen werden.

Wenn also z. B. jemand am Ende dieses Jahres eine Spareinlage von 60 f l .
besitzt, so betragen die 4proc. Zinsen hieuon bis Ende 1890 2 f l . 42 kr., und ist
er mit dieser Spareinlage Theilnehmer der Alterssparcasse geworden, so werden
Endc 1890 von obigen Zinsen — f l . 80 kr.
in die Altersfparcasse übertragen, zu denen er einen Zuschuss erhält,
der sich, wenn er das Sechsfache beträgt, auf 4 » 80 »
belauft.

Dieser Theilnehmcr wird daher mit Beginn des Jahres 189l
in der Alterssparcasse eine Einlage von 5 f l . 60 kr.
besitzen, die ihm mit 4 Procent weiter verzinst wird, und der gleiche Vorgang wird
mit Schluss jedes weiteren Jahres eingehalten. Für einen solchen Theilnchmer
würden sich demnach die Zinsen von seiner Spareinlage per 60 f l . im ganzen mit
7 f l . 22 kr., also mit etwas über 12 Procent herausstellen.

Das Guthaben auf dem Sparcasseconto nebst zwei Drittheilen der Zinsen
kann der Theilnehmer jederzeit, wie jedes andere Sparcasseguthabeu, ganz oder theil-
weise beheben, ohne deshalb der vor crfolgter Erhebung bei der Altcrsfparcaffe
gutgeschriebenen Snmme verlustig zu werden, jedoch ist es in seinem eigenen I n -
teresse gelegen, sein Sparcasseguthaben nicht nnr zu erhalten, sondern anch möglichst
zu vermehren.

Das Guthaben bei der Alterssftarcasse kann vor vollendetem 55. Lebensjahre
des Theilnehmcrs nicht behoben nnd nur in besonders rücksichtswürdigcn Fällen
tann die frühere Auszahlung durch die Direction bewilligt werden; stirbt aber
ein Theilnehmer vor vollendetem 55. Lebensjahre, so erfolgt die Auszahlung sofort
an dessen Erben.

Erreicht das Guthaben eines Theilnehmers bei der Alterssparcasse den Betrag
von 1500 fl., so werden diese zwar, wie andere Sparcasse Einlagen weitcrshin ver-
zinst, es werden jedoch keine Zuschüsse mehr gewährt, und dasselbe ist der Fal l , wenn
ein Theilnehmer seine Einlage bei der Sparcasse ganz behoben oder das 70. Lebens-
jahr zurückgelegt hat.

Sobald bei einem Theilnehmer die Voraussetzungen des Eintrittes nicht mehr
zutreffen, kann er durch die Direction von der ferneren Betheiligung an der Alters-

sparcasse ausgeschlossen werden, in welchem Falle ihm der auf seinem Conto bel oe
Alterssparcasse stehende Betrag sammt anerlnufenm Zinsen sofort rückbczahlt wlro>

Is t die Aufnahme in die Altcrssparcassc nnter Angabe unrichtiger Personal'
Verhältnisse (also insbesondere für Rechnung uud zum Vortheile einer andctt
Person als angegeben) erfolgt, so tritt der Verlnst der bereits erfolgten ZnsaMi
der Sparcasse und der ans dem Conto der Altcrssparcasse erwachsenen Zinsen i
Gunsten der letzteren ein. ^

Um den Zweck der Altersversorgung thatsächlich zu erreichen, ist der Aüsp"^
an die Altcrssparcasse ein höchst persönlicher, so dass alle Rechte eines TheilnehnM"
an der Altcrssparcasse erlöschen, wenn der Theilnchmer über seine Forderung dtt ̂
ein Rechtsgeschäft unter Lebenden verfi'lgt oder wenn auf felbe Executions- ov
Sicherstcllnngsmaßregcln erwirkt werden. .̂ ,

Aenderungen des Standes oder Wohnortes haben die Theilnchmcr an
Alterssparcasse binnen Monatsfrist der Direction der krainischen Sparcasse anz
zeigen. „

Ans der angefügten Tabelle wolle entnommen werden, wie sich die ^ w n ^
der Thcilnehmer uuter der Annahme eines sechsfachen Znschnsscs im Laufe
Jahre vermehren, und dass man sich anch mit geringen Mitteln für die Z w
Alters und der Erwerbsunfähigkeit Schutz gegen die äußerste Nothlagc verschal!
k"""e. ,^

Das Nähere über die Einrichtung der Alterssparcasse ist^aus den S taM
zu entnehmen, welche auf Verlaugen nuentgeltlich verabfolgt werde»«. «ssM

Möge daher ein zahlreicher Beitritt zeigen, dafs die wohlwollende ^ >
des krainischen Sparcasse-Vereines erfasst wurde, und möge diese Anstalt z
Segen der sparsamen, arbeitenden Bevölkerung gedeihen nnd sich immer w
entwickeln.

T a b e l l e .,
über die Möglichkeit des Anwachsens von Guthaben in der kraimschen Spa"" ' '

und der mit derselben vereinigten Altcrssparcasse.

W ° " " bcr Em. ^ ^ ^ Theilnch'.e .
H s , . l 3 . Alterssftarcasse is und üls Prämie der s^

d3 A A a r - fache jährlich überschriebrne Zmsenanthe.l
casse ist genouiu.cn 'mrd ^

Bei 4"/« Verzinsung nnd ^ ^ ^ " ^
Guthaben bei Outhaben bei ^ M ' ' l , -
der lrainischcn der frainischen ^ < " " "

Sparcasse Sparcasse ^ r "lteröspar ^ ^ ^

fl. kr. fl. ! lr. fl. lr^^f^.^-^

einer einmaligen Einlage
vou 100 st.: ^

nach 10 Jahren 148 24 130 21 125 25 A 5 ^
nach 15 Jahren 180 52. 148 «0 221 88 ^ " 8j
nach 20 Jahren 219 80 16« «0 !149 64 " 13
nach 25 Jahren 2«? 72 1W 5!) 518 59 / ^ 94
nach 30 Jahren 326 8 220 97 732 9? ! ^ ^ - - s - ^

einer jährlichen Einlage
von 20 st.: gss

nach 10 Jahren 249 84 231 91 124 «^ A o A
nach 15 Jahren 417 12 373 15 307 2 l " ., ^
nach 20 Jahren 621 4 534 44 605 42 ' ^ «
nach 25 Jahren 869 60 718 58 1055 48 l ^ ^ - - ^

einer jährlichen Einlage !
von 50 st.: ,., b4 ,

.,c, 8tt" 4S
nach 10 Jahren «25 36 580 15 315 -^ .796 " >
nach 15 Jahren 1044 4 933 42 773 b

Don der Direction der kraintschen Kparcasse
Laibach den I.November 1889.
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Auf, zu mir!
Habe das grössste Lager von

Schlittschuhen
und für k. k. Staatsbeamte

Säbel und Kuppeln.
Iü. Hoffmann

Fabrikant cliirurgischer Instrumente,
«wnznng-, MßHswr-und Waslennclimied in

Laibach, RathhausplatzJ^^
Schöne, aonnaeitig gelegene

Wohnung
&anz neu adjustiert und parkelierl, bestellend
aftJ grosset'n, lichtem Vorsaal«'. 6 Wohn-
J'nrnern mit drei separierten Em-iänf-en,
fü che, Dienstboten- und Speisekammer,
^el'er und Holzlcge, vom 1. Jänner 1890
OcJer aber vorn nächsten Georgi ab zu
^ m i e t e n .
to Anzufragen: Marla-Theresienstrasse
?*• 10, links. (5166) 3 - 3
. ^ U u f l a g s ,^ , ' ,2 ."<x,^ ft<i5 l ' r r l ' r e ü e l s t e a l l e r
? ^ ! ^ . " - n U I . I K r r ! > ! > l ' i ' ! ' . , » p l ; .'» i, l r d >> m e r .
^ ! ^ „ U c l > c r s e < , u n , , " « <» ' w o l f f r e m d e »
^ p ^ c h T ^ (<0l!4) 2 0 - 7

> « Nie Modenwelt. IN«.
ß > stricrtc Zeitung f'!r Toilette und
> H HandaHilcn, i"l°>'a"lch 3'°"

X W F K F ' 2.°̂ .mern".n>t Toiletten und
K « R ^ Handarbeiten. °'"H««/"^N"
MMMM 20N0 ?lbl'i,dun»cn !!»t «esch l.!
U »»»» vunss, welche da? s " ^ ^ ' c t
F "»» U der Gardcrol'e und i!e'l 'w"^
F > U !'!r Damen. Mädchen u.«''ab'N

^ F ' ^ wie ,i!r da» zarte« «mdesaNc
ßf K ^ ums.sftn, ebenso d c Ve va chc
^ , , HW ,l!i bcrrcn und die Veit. und

Mwäsche ,c„ wie bic Handarbeiten in ihrem ganzen
' ^ ° M n mit etwa 2no Schnittmustern s'>r "Nc Geqen-

» d t der Garderobe und etwa ^on
N'»ngcn für Weiß- und «uulstülerc,. Hamens-

»."«emcnt̂  werden jeder«lt angenommen bei allen
^^»ndlu.aen und Po.anstalten. - P'°^Num>"crn
s l ' ' ' und franco bmck die «lved.twn, «»l.n V/..

^"!«dl>!„er S<r. 3»! Wien, I,, Ovc'Ngasse ».

b H - Magrnleidni, wrlchcs dm unzähligen.

i ^ l r . Nur durch das von Herrn I , I . F- P°pp
i . ^ b e (Holsteiu) cmpsllnsssne Pulver ncbst
z?'"h ist 's mir endlich c>elnngen. das L^'dcn
l,e!, ""Nrn. Das Pulver, leicht im Gebrauch,
Kw L""5 geschinacklos und ohne jesslich.- Ve<
N^l>en. war vo>, überraschend l)cil,amstrr
l i , f ">'«> Nci solchen, ich din nl'erzeu^, nnübcr.
°uz ,^'" Eigenschaslcn ist die Curlaxe die well.
h^' l l ' l lste, „ „ ^ , einpsrljle ich auch m dieser
dyl,^"N« jeden, Leidensssenossen. sich Vertrauens«
ben " Eur zu unterziehe». Ans dankbarstem

""' Wünsche ich Herrn P. ein «Gott versselt«..
«> Illscf Piss, t. l. GrrichtStanzlist.

0 c i ^ e n (Tirol) im Zillerthale. den 1«ten
°bei 188«. (4288) 4 - 2

V ^ m e belehrende Broschüre versendet auf
H ^ H"' lNntis an alle Verdnuungsleidende
.,^ F. Popp in Hcidc (Holstein).

^ « » i o n l o r t von üer bobon Ir. lr.
. «,t«ir. » v ^ i o r n n ^ . (4W) :l?

Aothe Stein In ie

^UVnpflegttng^illiM Preise, H W

,̂ AMuull. «̂ bellen: H

^ w Inu8druok.

Wir suchen einen Vertreter f. d. Verkauf v.
Kaffee an Priv. u. Krämer. Fixum u. Prov.
F. Löding & Co., Hamburg. (&ob9) a-s

Hausverkanf
in Laibaoh, FlorianBgasse Nr. 33, in
welchem sich ein sehr bekanntes Einkehr-
gasthaus, «beim Gorišek» genannt, befindet,
das besonders von Unterkrainer Seite von
Fuhrleuten u. a. sehr stark besucht wird.
Das Haus ist im besten Zustande; eben-
erdig ist alles gewölbt und lässt sich auch
für jedes andere Geschäft, Handwerk etc.
benutzen. Es trägt 5 % rein ein.

Nähere Anfragen Floriansgasse 28,
ebenerdig, rechts. (41JG4) 6—5

Anzeige
und Anempfehlung.

Meinen geehrten p. t. Kunden theile
ergebenst mit, dass ich meine Filiale nächst
der Fleischerbrücke aus Rücksicht gegen
meine Arbeiter für die Dauer der Winters-
zeit ausgelassen habe, und ersuche dieselben,
sich im Bedarfsfälle gefälligst an meine
Werkstätte im eigenen Hause vis-
a-vis der Dampfmühle wenden zu
wollen.

Mit der Versicherung der solidesten
und billigsten Bedienung empfehle ich mich
wärmstens zu zahlreichen Aufträgen und
zeichne mit Hochachtung

Vincenz Čamernik
(5130) 3 - 3 Steinmetz.

tz Alller-Tteiullaulasteu 5
^ sind und bleiben das beste und billigste ^
W Oeschcnl fiir linder über drei Jahren. W
M Das billissstc deshalb, weil deren farbige ^
2 Steine fast UllUtrwüstllch sind, so daß ?
W die Kinder j a h r e l a n g damit spielen W
<l llinncn. Jeder cchte Eteinbaulasten ent- ^
^ halt prachtvolle VorlcMhefte und lann ^
^ spater durch einen C'lMnzungslasten D
O regelrecht vergrößert wcrdm. Preis: I
M ^0tr.. ?0lr., «5 tr., si. I . w und Höher, k
W Man hüte sich vor minderwert igen R
D Äiachahiiiungen und nehine nur N'asteu ^
2 mit dl'l' ssabrikinarle „Auler" an. Wer ?
B einen Tteinbaulasten zu taufen deal" M
H sichlisst. der lese vorder das farben° H
2 prächtige Vnch: ,,Tes Kindes liebstes ^
^ C ^ i c l " , welches losten los übersenden: W
G F.Ad.Nichtev S Cie.. M m . I . ^

28 noldcnc und silberne Medaillen und
Diplome.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline. Trommel,
Glocken, Himmelsstimmen. Castagnetten,
Harscnspicl ,c. (4882) 4—3

Spieldosen
2 bis ll> Stücke spielend; ferner Neccs-
saires, Cigarrenständer, Schweizerhäus«
chrn, Photographie < Albums. Schreib,
zeuge, Handschnhlästen, Briefbeschwerer,
Nlumenvasen, Cigarren-Etnis, Tabaks»
dosen, Arbeitstische, Flaschen, Viergläscr,
Soihle?c,, allcö mit Musil. Stets das
Neueste und Vorziinlichste, besonders ae°
eissnet zu WcihnachtOncschenlcn, empfiehlt

I.Z.Heller, Kern (Schweiz).
Nur directer Vezng garantiert Echt-

heit; illustrierte, Preislisten sende franco.
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«««,8-1 Einladung. z™
Seit .lahrcn haben Wohlthäter die Gepflogenheit sich von den

Neujahrs- und Namenstags-Gratulationen
mittels Lösung von Enthebungskarten zu Gunsten defe städtischen Armenfondes zu
befreien.

Auf diese löbliche Gewohnheit erlaubt sich der Stadtmagistrat auch heuer die
Aufmerksamkeit des verehrlichen Publiciuns mit dem Beifügen zu lenken, dass die
Handelsleute Herr Carl Karinger am Bathhausplatz Nr. 8 und Herr Albert
Schäffer am Congressplatz Nr. 7 sieb abermals bereit erklärt haben, Enthebungs-
karten auszufolgen.

Ausserdem wird der Stadtmagistrat in Gemässheit des bestehenden gemeinde-
räthlichen Auftrages, wie im Vorjahre, zur Bequemlichkeit des p. t. Publicums solche
Enthebungskarten behufs gefälliger Abnahme durch amtliche Organe in die Häuser
zuschicken.

Für jede Enthebungskarte von den Neujahrs- oder Namenstags-Glückwünschen
wird wie bisher der Betrag von fünfzig Kreuzern erlegt, und es wolle im Sub-
scriptionsbogen neben dem Namen die Anzahl der gelösten Karten angesetzt werden.

Der Grossmuth werden keine Schranken gesetzt.
Bei brieflichen Geldsendungen wolle die Adresse deutlich angegeben werden.
Die Namen der Wohlthäter werden in den Zeitungen entgegen veröffentlicht werden.

Stadtmagistrat Laibach am 2. December 1889.
Der Bürgermeister: Q - r a , » s e l l i m. p.

Ein Holzplatz
hinter dem Treo'schen Hause Maria-Theresienstrasse Nr. 12 gelegen,
ist vom 1. Jänner 1890 an zu verpachten.

Näheres in der Administration dieser Zeitung. (6163) 3—3

8iibe1, Kuppeln, KopN)e6ecllun^en, N»nä»cnune, (^lllvlltten, Kno'ple unä Olstinelionen

in livLter ^ußlllnrunß dei prompter, »trenß reeller Lllecluisrunz lielvrt

Wnllensanrikant, k. k. Hrmee-W^tleu- un6 Umlorm80rten - Î ielerl̂ ul,
°̂ ?^3.G I2., I», ^ - 1 2. ^ » 22. 2.S.

Assiciirazioni General! in Trie&t
(g"egT'iin<let im Jahre 1@31).

Gewährleistungsfonds der Gesellschaft am 31. December 1888 fl. 38,369.849*10
Seit Gründung der Gesellschaft gezahlte Schäden „ 217,267.394*75
Am 31. December 1888 in Kraft bestehende Capitalveriiche-

rungen in der Lebensbranche „ 110,813.920*80
Prämienscheine und in späteren Jahren einzuziehende Prämien

aus der Feuerbranche „ 23,202.794*10
Die Assicurazioni Generali leistet Versicherungen in folgenden Zweigen:
1.) auf da» Leben der Mensohen;
2.) gegen Feuerschäden auf Kirchen, Güter, herrschaftliche und ländliche

Besitzungen, Wohn- und Wirtschaftsgebäude und deren Inhalt, Waren aller Art, Ernte-
vorräthe, Holz und Kohlen im Freien sowie gegen Schäden, verursacht durch Nleder-
relasen und Ausräumen sowie durch Blltzsohlag, Gas- und Dampfkessel-
Explosion.

Gemeinden, Klrohen, Klöster, frommen Stiftungen und Herrsohaften
gewährt die Assicurazioni Generali 20% Naohlass von der Normal-Prämie;

S.) gegen Transportschäden auf Waren, Producte, Schiffe und andere Transport-
mittel während des Transporte« zur See, auf Flüssen, Ganälen, Binnenseen und zu
Lande unter Einschluss der Postwertsendungen ;

4.) gegen Bruohsohäden bei Spi«gelglasscheiben und Spiegeln;
5.) gegen körperllohe Unfälle für Rechnung der ersten allgem. österreichischen

Unfallversicherungs-Gesellschaft in Wien.
J^*» In dem Lebensversioherungs-Zwelg« garantieren die Versicherungs-

bedingungen den Versicherten ausser anderen zahlreichen Vortheilen:
die Unanfechtbarkeit der Polizzen im Falle des Selbstmordes, Duells etc.

nach fünfjährigem Bestände;
die Unmögllohkeit des Erlöschens unbelehnter Polizzen nach dreijährigem

.Bestände;
den Anspruch auf Reactlvlerung (innerhalb 3 Monaten) der mangels Zahlung

erloschenen Polizzen, ganz unabhängig vom Gesundheitszustände des noch
lebenden Versicherten;

die Besohränkung der Nullltätsgründe auf den wissentlichen und nach-
gewiesenen Betrug;

die kostenfreie Ausdehnung der Giltigkeit der Versicherung bis zum Belaufe
von 15.000 Gulden für den Fall der Einberufung des Versicherten infolge eines Land-
sturmes nach einjährigem Bestände;

den Fortbestand dar Versicherung während des Kriegsdienstes für Ver-
sicherte, welche dem stehenden Heere oder der Landwehr angehören, unter Bemessung
billigster Zusatzpräinien.

Nloht-Combattanten zu Lande (Beamte der Feldpost oder Telegraphic, Militär-
ärzte, Militär-Thierärzte, Militärapotheker, Militärgeislliche, Zahlmeister, Intendantur-
Beamte) oder Combattanten zu Lande vom Feldwebel abwärts zahlen keine
Zusatz-Prämie für die Kriegsversloherung bis zum Belaufe von 3500 fl., sobald
die Polizze wenigstens drei Jahre in Kraft bestanden hat.

Die Lebensversic.herungs-Abtheilung ist ganz selbständig, besitzt eigenes Vermögen
und ist von den anderen Abtheilungen derart getrennt und unabhängig, dass auch
ein allfälliger Verlust in der Feuer- oder Transportablheiluug kei&en Einfluss auf
die Lebensbranohe ausüben kann.

Die Gesellschaft gewährt jede mit einer gesunden Geschäftsführung zu verein-
barende Erleichterung sowohl in der Prämienbemessung als bei Liquidation der Schäden,
deren bare Bezahlung stets pünktlich erfolgt. (5236) 25—1

Die Haupt-Agentur in Laibach
befindet sich bei O. T a g l i a p i e t r a

Burgstallgasse Nr. 4.
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Echt englisches O r i g i n a l - L i n o l e u m (Korkteppiche),
persische, Brüssler und Inländer Sopha-Teppiche und Bettvorleger bei

- A j ^ L t «3ž^ S a t t n e r , Rathhausplatz Nr. 20. (Htt) _t—
Casino Restauration.

Samstag1 den 14. Deo ember
u. Sonntag den 15. December

Specialisten-Concert
der

Arion violin- und Forte zither-Virtuosen
Bruder &zabö.

Entree 30 kr. Ansang halb 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

Marie Ziehrer.

Hansverkaus.
AUS freier Hand verkaufe ich (weil

ich ein anderes Haus, Nr. 58 in St. Martin
bei Littai, gekauft habe) mein in Saweri tnik
bei Littai an der nach Laibach führenden
Bezirksstrasse gelegene, zu jedem Handels-
ais auch Wirtsgeschäfte geeignete Haus, bei
welchem sich auch ein schöner Obstgarten
mit einem kleinen Aoker befindet. — Preis
1700 fl. — Näheres bei dem Verkäufer

5217)8 Johann Kaplija
in Laibach, Jndensteig Nr. 10.

Hustenden Kindern
reiche man „Kärntner Römer-Quelle"
(Schutzmarke Edelweiss) mit gewärmter
Milch oder mit Zucker! — In Laibach bei
M. E. Snpan. (3431) 12-7

Uhren
zu Weihnachts- und
Neujahrs-Geschenken
empfiehlt in grosser Auswahl und zu
(5268) 3—1 billigen Preisen

Fried. Hoffmann
Uhrmacher, Wienerstrasse, Laibach.

Gesucht w i r d von einer ruhigen, linder«
losen Partti zu Georgi (528l) 3 - 1

eine sonnenseitige

Wohnung
bestehend aus 4 bis 5 Zimmern sammt Zugehör,
im I. oder höchstens I I . Stockwerke sselegen - solche
mit Gartenbeniitzung wird bevorzugt.

Ndresse beliebe man unter P. U . in der
Administration dieser Zeitung zu hinterlegen.

Ein Gewölbe
in Krainburg

complet für die Spezerei eingerichtet, in der
Mitte der Stadt ist sogleioh zu ver-
mieten.

Nähere Auskunft ertheilt B. Bablö in
Krainburg. (50(50) h—'A

s t • . . (5060)5-5

Schone

Wohnung
von Georgl 1890 ab zu vergeben i"1

Hause Naglas, Auerspergplatz Nft 7 ' j

Gut regulierte Uhren
zu

Weihnachts - Greschenkell

empfiehlt in grosser Auswahl achtungsvoll

,6278),_, W . Rudholzers W i t w e in Laibach
Prescherenplatz, Ecke der Judengasse^^^^

Für k. k. Staatsbeamte
sind sämmtliche nach dem Reichsgesetzblatte vorsehn**8"

massige Distitictionen zu haben bei (5061) 3~~

J. S. Benedikt, Laibacb. -—
I Jagd- und V o r h e m d e n Hosenträger, Neues tes in Neueste Formen Weisse und farbige Damen-,Herren- I
• Touristenstutzen Cravattennadeln H e r r e n - Krägen und T a s c h e n - und Kjnder' I
• Strumpfe und I u r Manschetten- und rt ±. , . . & , , , m . „ CHvmmnfn I
I Leibbinden. Woll-Hemden. Chemisetten - Knöpfe. Cravatten. Manschetten. T u c h e r . btrUlIipitJ. I

I H C J. Hamann II;
I-ZZ- Laibach. •£-£•
I Leibchen Anfertigung gut passender, solider Eislauf- UBd |

I Ä Damen-, Herren- und Kinderwäsche Ä,'1
• n. Baumwolle. - . . . . . UulllüUullGH' II T^TTT Brautausstattungen -r* I
• Leinwand, Bert- o PinilPt-AtläS- I
I gradl und Damast- A.ixs^tattu.iij>;en fiir rVe"USet>oreiie» s hnürl- I

I gÄlSS Niederlage von Leinen- und Damastwaren. ^i£- I
I Tisctitiictipr Normalschafwoll- Tricotwäsche "SHT" I
I TTanflt ptiPr O r i 9 ' n a l ' Wilhelm Benger Söhne in Stuttgart, nur echt mit Unterschrift .Dr. Gustav Jäger'. Kaffee* I
I SprviPttPIl ^e^erna^mie v o n Vordruckerei und feinster Monogramm-Stickerei. RßdfiCkBn. I
I (Hausiresninst) ^ u ' Verlangen werden Preiscourante, Muster sowie Kostenüberscliläge kostenfrei zugesandt. ^^^^^^/^^ I

• ^ ^ H « i Tricot-Taillen u. Nämmtl. 'Wollwaren werden wegen vorgerückter sohwei*er •
I FrOttior- Jahreszeit zu bedeuten<l herabgesetzten Preisen abgegeben. Schling"" I
I WäSChö ^ i e ^ e r an8»®fiihrten Artikel sind nur aus bestem Material in jeder gangbaren Grösse, S fnd 1
I Breite, Länge, Qualität etc. stets in grosser Auswahl lagernd. T?insätZ& I

1 Woll-und Neueste Stefanie-Mieder QroBse Musterwahl Damen- Atlas-, Flanell- K n a t o ' 1
• Chenillen- ™ . . m .„ r v ^ r L i w aUer Gattungen Morgenanzüge lmd M ä d c « S l I
• Damen-Schul- inCOl-llllllCn G ^ r

r
a K ^ r

 ^ • L , < „ „ L a« PI«.U. gestrickte Woll-0^ •
I ter-Kräpn. | aUSrewwoiie. I t A ^ f f g e s , | faCllUrzeil, »XZZl"d Unterröcke. | Melder- •

F
_ Casino-Restauration LaibaOk;hUe

^P M A | A I > W V I A VP V% IV V I HB^ Empfehle das .-uispe/.oiclinete, slct» ̂T AvPlIUm UTirU Märzen-Bier ,I n H A i • n • • i M B > r i i I B I I m(|erErstenGrazerflciicn
wmmm^mm ^ ™ ^ ™ ̂ ^ *^r ^m^ua ^m^ ^ H V ^ ^ ^ ^tm ^ ^ ^ B H I ^ B H a i J S i^^nunj, n a c h auHsen prompt. 7jehr6'^

(4488) 27 23 Hochachtungsvoll W« ̂ ^ ^

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr 6 Fed. Vambera..


